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Bild 1: Das ehemalige Amts- und Landgericht Düsseldorf 
wurde zwischen 1913 und 1923 an Stelle des frühklassizisti-
schen, alten Statthalterpalais‘ errichtet. Zwei Eckrisalite rah-
men die zur Straßenflucht zurückgesetzte Fassade ein. Den 
Haupteingang des Gebäudes und jetzigen Hyatt House 
kennzeichnen die Freitreppe und das Säulenportal in der 
Mitte. Hörmann und Schörghuber lieferten Tore und Türen.  
 
Vom rechten Umgang mit der Bausubstanz: 
Hyatt House im Andreas Quartier Düssel-
dorf 
Innenstädte erleben ein Revival: Neue Viertel mit einem 
differenzierten Nutzungsangebot aus Wohnen und Ar-
beiten, kulturelle und gastronomische Einrichtungen 
werten ehemals brachliegende oder mindergenutzte Flä-
chen wieder auf. Auch Düsseldorfs Andreas Quartier 
und die Umnutzung des ehemaligen Justizgebäudes zu 
einem Fünf-Sterne-Hotel, dem Hyatt House, ist das Er-
gebnis einer solchen Stadtentwicklungsstrategie. Be-
sonders ins Gewicht fiel dabei der denkmalgerechte Um-
gang mit der Bausubstanz. Dem tragen auch die im Ob-
jekt verbauten Produktlösungen von Hörmann und 
Schörghuber Rechnung. 

Das 18.000 Quadratmeter große und 2017 fertiggestellte An-
dreas Quartier liegt verkehrstechnisch gut angebunden in 
direkter Nachbarschaft zur Kunstsammlung Nordrhein-West-
falen. Die Rheinuferpromenade ist nur wenige Gehminuten 
entfernt, und zum Hofgarten und Kö-Bogen, Düsseldorfs be-
kannte Flanier- und Einkaufsmeile, sind es rund 600 Meter 
Fußweg.  

Kleinteilige Altstadthäuser und enge Kopfsteinpflastergassen 
prägen das gebaute Umfeld, an welches das Karee im Nor-
den grenzt. Das denkmalgeschützte Gerichtsgebäude hinge-
gen, das „Gesicht“ des Andreas Quartiers, steht im Süden 
an der Mühlenstraße, der einstigen Magistrale der Residenz-
stadt. Flankiert wird diese auf der gegenüberliegenden Seite 
von den historischen Verwaltungsbauten und der barocken 
Andreaskirche, die nicht nur des Namens wegen erwäh-
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nenswert ist. So konvertierte Herzog Wolfgang Wilhelm ge-
gen den Willen seines Vaters 1613 zum katholischen Glau-
ben. Die Andreaskirche ließ er 1622 für den Jesuitenorden 
bauen. Sie war fortan die Hofkirche der Residenzstadt.  

Masterplan und Nutzungskonzept 

Den Masterplan für das neue Stadtquartier und das Umnut-
zungskonzept für den denkmalgeschützten Altbau zum Hotel 
mit Service-Wohnungen entwickelten die Düsseldorfer Archi-
tekten slapa oberholz pszczulny (sop). Aus ihrer Feder stam-
men auch die Entwürfe des „Lifestylehauses“ und des „Soli-
tärs“, denen die Nutzungen Büro, Gewerbe, Kunst und Gast-
ronomie zugeordnet sind. Weitere Planungsbüros übernah-
men die Realisierung der Blockrandbebauung und der darin 
befindlichen, hochpreisigen Miet- und Eigentumswohnun-
gen. Die Wohnblöcke und der Altbau gruppieren sich um 
zwei begrünte Freiflächen: den privaten „Andreasgarten“ und 
einen halböffentlichen Innenhof.  

Das ehemalige Amts- und Landgericht 

Das denkmalgeschützte Amts- und Landgerichtsgebäude 
wurde zwischen 1913 und 1923 unter der Leitung von Re-
gierungsbaumeister Felix Dechant auf dem Gelände des 
Statthalterpalais‘ von 1766 errichtet. Das Gebäude ist mehr-
flügelig aufgebaut und verfügt über zwei zentrale und drei 
laterale Lichthöfe. Vertikal gliedert sich der Bau in drei Ge-
schosse, ein Attikageschoss und das Walmdach. Eckrisalite 
mit ionischer Pilasterordnung und ein zur Straßenflucht zu-
rückgesetzter Mittelteil bilden die wilhelminische Monumen-
talfassade an der Mühlenstraße. Ein Vollsäulenportikus und 
darüber angeordnete, überlebensgroße Statuen, Tugendper-
sonifikationen des Bildhauers Hubert Netzers, akzentuieren 
den zentral positionierten Haupteingang. Alle drei Straßen-
fronten des Gebäudes tragen Klinkerstein. Die Säulen, Pilas-
ter und Gesimse, Fenstergewände und Brüstungsfelder sind 
verkleidet mit hellem Muschelkalk. Sie gliedern die Ansich-
ten und unterstreichen den repräsentativen Charakter des 
Bauwerks.  

Die historische Eingangshalle des Altbaus ist öffentlich zu-
gänglich; Bar, Café und Lounge sollen hier ein breites Publi-
kum anlocken. Zunächst durchschreitet der Besucher ein 
von zwei Säulenreihen getragenes Vestibül. Dann weitet 
sich der Blick, und in Erscheinung tritt das tonnengewölbte 
Treppenhaus. Es ist unbestritten das „Juwel“ der denkmal-
geschützten Anlage. Das Königsblau der Wände und die ta-
geslichterhellten, fassadenhohen Fenster lassen die Halle 
als Gesamtwerk erstrahlen. Der Mittellauf der Treppe führt 
geradewegs hin zu einer doppelflügeligen und von zwei Pi-
lastern umrahmten Korbbogentür. Eingebettet ist diese in 
einen mit Rundbogen gekrönten Risalit. Zum Einsatz kam an 
dieser Stelle eine doppelflügelige verglaste Schörghuber 
T30 Brandschutztür. 

Das „Wohnzimmer“ 

Auf dem Weg zur Hotellobby durchquert der Gast die Piano 
Lounge, bekannt auch als das „Wohnzimmer Düsseldorfs“. 
Ein Kaminfeuer verbreitet Wohnzimmeratmosphäre, auch 
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die gedämpfte Hintergrundmusik ist auf das gediegene Am-
biente abgestimmt. Den Architekten sop war es zu verdan-
ken, dass der historische Terrazzoboden und die originären 
Stahlsteindecken zumindest teilweise erhalten geblieben 
sind. „Die Bogengangstruktur neben der Treppenanlage ha-
ben wir erst während der Sanierungsarbeiten gefunden und 
daraufhin freigelegt“, berichtet der Projektarchitekt Aleksan-
der Sajdak und fügt ein weiteres Detail hinzu: „Auf linker 
Seite gab es zu Zeiten des Amtsgerichts für die Richter ei-
nen Friseursalon.“ Heute befinden sich hinter den Rundbö-
gen das Café sowie der Tresen mit der Bar.  

Hotel und Wohnen mit Concierge-Service 

Den Hotelgast führt der Weg in den hinteren Bereich in die 
so genannte kleine Wartehalle mit der Hotellobby und dem 
Concierge-Service der Marke Hyatt House. Die unterschied-
lichen Domizilangebote des Betreibers sprechen eine zah-
lungsfähige Klientel an: Touristen und Geschäftsreisende, 
Einheimische und Gäste, die für einen längeren Zeitraum 
möblierten Wohnraum benötigen und den daran angebunde-
nen Hausmeisterservice in Anspruch nehmen möchten.  

Die Service-Wohnungen befinden sich in dem zur Ratinger 
Straße orientierten Blockrand. Der zu den beiden Innenhö-
fen gewandte rückwärtige Flügel des Justizgebäudes beher-
bergt die 106 auf fünf Stockwerke verteilten Hotelapartments 
und Suiten. Im Kontrast zu den beigefarbenen Wandflächen 
gestaltete man die Schörghuber T30 Brandschutztüren für 
Hotelflure und -zimmer in Graubraun. Lichtausschnitte am 
Ende der Gänge sorgen für Durchsicht und räumliche Trans-
parenz. Die Flurdecken erhielten aufgrund der Brandschutz-
anforderungen eine zehn Zentimeter starke Beschichtung 
aus bewehrten Spritzbeton. Sichtbar ist jedoch lediglich die 
abgehängte Lichtdeckenkonstruktion.  

Jedes Apartment wurde im Inneren mit Schörghuber Türen 
ausgestattet und verfügt über eine eigene Küche sowie of-
fene Wohn-, Arbeits- und Schlafbereiche. Freistehende 
Trennwände ermöglichen den privaten Rückzug. Raumhohe 
Fenster – jeweils im Wechsel mit Balkonen ausgestattet – 
durchfluten die Domizile mit Tageslicht. Die ebenfalls zum 
Andreasgarten orientierten und über 100 qm großen Suiten 
verfügen über eine eigene Dachterrasse.  

Weitere mit Schörghuber Türen ausgestattete Suiten hält 
das Andreas Quartier im Hauptflügel direkt neben dem 
prachtvollen Präsidialraum bereit. Betreten werden sie über 
eine Schörghuber Schallschutztür, ein eigenes Entrée leitet 
in den großzügigen Wohnbereich. Ihre prominente Lage und 
Aussicht auf die gegenüberliegende Andreaskirche machen 
diese Wohnungen besonders attraktiv.  

Nüchtern funktional  

Zur Mittagszeit und in den Abendstunden laden die vielen 
Restaurants des Andreas Quartiers zur Einkehr ein. In dem 
östlichen Seitenflügel des Altbaus an der Neubrück-
straße/Mutter-Ey-Platz findet man zum Beispiel eine spani-
sche Resto-Bar. Hier sei ein Tisch in dem Innenhof empfoh-
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len. „Stein für Stein wurde damals, 1911, die Straßenfas-
sade des Statthalterpalais abgetragen und als Hoffassade 
wiederaufgebaut“, erklärt Aleksander Sajdak bei der Ortsbe-
sichtigung.  

Die vier unter dem Quartier liegenden und öffentlich nutzba-
ren Tiefgaragenebenen werden von der Neubrückstraße aus 
über ein Hörmann Aluminium-Rahmentor ALR F42 erschlos-
sen. In seiner anthrazitgrauen Farbgebung und in seiner 
Rasterstruktur fügt es sich unauffällig in die funktional-nüch-
terne Lochblechhaut der Zufahrt ein.  

Über die Tiefgarage erfolgt auch die Anlieferung des Hotels 
und der Gastronomien im Andreas Quartier. Hörmann Feu-
erschutz-Schiebetore FST30-1 mit Schlupftür gewährleisten, 
dass die Parkebenen in einzelne Brandabschnitte unterteilt 
sind. Das Weiß der Tore korrespondiert mit der hellen Farb-
gebung der Umgebung. 

Der Umgang mit dem historischen Kontext 

Geschichte und Gegensätze verweben sich in dem Andreas 
Quartier zu einem faszinierenden Stadtbild. Die Entwerfer 
der zu dem Viertel gehörenden Bauwerke gehen in ihren un-
terschiedlichen Handschriften auf die Maßstäblichkeit des 
gebauten Umfelds ein und stellen einen sensiblen Umgang 
mit der historischen Substanz unter Beweis. Die in den Ob-
jekten eingebauten Hörmann und Schörghuber Türen unter-
streichen den repräsentativen Charakter der historischen 
Bausubstanz und erfüllen zugleich alle funktionalen und nor-
mativen Erfordernisse. 

 (8.512 Zeichen inkl. Leerschläge) 

Bautafel: 
 
Standort: Mühlenstraße 34, Düsseldorf, DE 
 

Bauherr: Frankonia Eurobau Andreas Quartier, DE 
 

Architekt: slapa oberholz pszczulny | sop, Düsseldorf, DE 
Objektplanung: Leistungsphase 1-5, Städtebauentwurf und 
Artistic Supervision, Gebäude AQ 1-3, 7, 8.3 
Innenarchitektur: Rezeption, Bar, Café, Kamin-Lounge,  
Hyatt-Lounge Leistungsphase 1-5 
 

Bruttogrundfläche: ca. 64.000 m² Städtebau, 27.000 m² 
Altbau, ca. 3.730 m² Lifestylehaus, ca. 1.120 m² Solitär 
 

Wettbewerb: 2008 
 

Fertigstellung: 2017 
 

Hörmann Ansprechpartner: Niederlassung Herne, DE  
 

Hörmann Verarbeiter: Inovator Schnellauftore, Langenfeld, 
DE 
 

Hörmann Produkte: T30 Feuerschutzabschlusstüren H3 
ein- und zweiflügelig, T90 Feuerschutzabschlusstüren H16, 
Industrie-Sektionaltor SPU F42 Plus, Aluminium-Rahmentor 
ALR F42, Feuerschutz-Schiebetore FST30-1 
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Schörghuber Ansprechpartner: Niederlassung Lippstadt, 
DE  
 

Schörghuber Verarbeiter: Terhalle Holding, Ahaus, DE 
 

Schörghuber Produkte: Brandschutztüren T30/T90 mit 
Schallschutz Rw,P = 37, 42 dB, Doppeltüranlagen mit T30 
Brand-, Rauch- und Schallschutzfunktion Rw,P = 42 dB, 
Brandschutztüren mit Verglasung 2-flügelig, Brand-/Rauch-
schutztüren T30, Faltstockzargen, Rauchschutztüren mit 
Schallschutz Rw,P = 42 dB, Schallschutztüren Rw,P = 37 
dB, Vollspantüren, Massivholzstockzargen, Oberfläche: Pre-
mium Lackierung RAL 8019 graubraun und  RAL 9003 sig-
nalweiß 
 
Bilder und Bildunterzeilen: 
 

  
 

Bild 2: Der Mittelrisalit des historischen Justizgebäudes wird 
von sechs Säulen mit ionischer Säulenordnung getragen. 
Hier befindet sich der Haupteingang zu dem Hotel und den 
daran angeschlossenen Service-Wohnungen. Die Bar und 
der Loungebereich in der Eingangshalle ist gleichermaßen 
für Besucher und Hotelgäste offen.  
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Bild 3: Die einzelnen Wohnblöcke gruppieren sich um zwei 
begrünte Innenhöfe. Flankiert wird der „Andreasgarten“ im 
Süden von der Rückseite des Hyatt House. 
 
 

 
 

Bild 4: Der Tresen im Foyer des Hyatt Houses. Eine sieben-
stufige Treppe führt über das Vestibül in das zentrale, ton-
nengewölbte Treppenhaus. 
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Bild 5: Die öffentlich zugängliche Halle bildet das Herzstück 
des ehemaligen Gerichtsgebäudes und heutigen Hyatt 
House. Die zweiflügelige Schörghuber T30 Brandschutztür 
am Ende der Treppe führt in den Bereich, der ausschließlich 
den Hotelgästen vorbehalten ist. 
 
 

 
 

Bild 6: Über dem Vestibül des Eingangs liegt der Präsidial-
raum. Hier fand man unter den Putzschichten kunstvolle 
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Wandmalereien aus der Entstehungszeit des Bauwerks. 
Diese legten Restauratoren sorgfältig wieder frei. 
 
 

 
 

Bild 7: Die dem Original nachgebildete Deckengestaltung 
und eine Galerieebene über der Hotellobby. Eine doppelflü-
gelige Schörghuber T30 Brandschutztür verbindet die Gale-
rie mit dem Zimmerflügel im rückwärtigen Hotelbereich. 
 
 

 
 

Bild 8: Im Kontrast zu den beigefarbenen Wandflächen ge-
staltete man die mit Lichtausschnitten ausgestatteten 
Schörghuber T30 Brandschutztüren der Hotelflure in Grau-
braun. Die 50 Millimeter starken Hotelzimmereingangstüren 
sind ebenfalls Rauchschutztüren und erfüllen teilweise 
Schallschutzwerte von Rw,P = 42 dB. 
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Bild 9: Die Suiten verfügen über 70 bis 100 Quadratmeter 
Wohnfläche und sind ausgestattet mit eigener Küche und 
einem großzügigen, offenen Wohn- und Essbereich. Als Zu-
trittslösungen für Eingang, Schlafräume und Bäder setzte 
man Schörghuber Vollholztüren ein. 
 
 

 
 

Bild 10: Im Hauptflügel neben dem Präsidialraum befinden 
sich weitere luxuriöse und voll ausgestattete Apartments. 
Das Weinrot der kunstvoll dekorierten Wände bildet zu dem 
Signalweiß der Türen einen reizvollen Kontrast.  
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Bild 11: Die Tiefgarage wird von der Neubrückstraße aus 
über ein Hörmann Aluminium-Rahmentor ALR F42 erschlos-
sen. Diese fügt sich unauffällig in die Gesamtgestaltung ein. 
 
 

 
 

Bild 12: Hörmann Feuerschutz-Schiebetore FST30-1 mit 
Schlupftür gewährleisten, dass die Parkebenen in einzelne 
Brandabschnitte unterteilt sind.  
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Bild 13: Lageplan Hyatt House im Andreas Quartier Düssel-
dorf Abbildung: slapa oberholz pszczulny | sop architek-
ten 
 
Fotos: Hörmann/Schörghuber  
 


